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SEITE DES PFARRERS 

„Alles hat seine Zeit” 
 
Zeit zum Gebären, Zeit zum Sterben, Zeit zum Pflanzen, 
Zeit zum Ernten, Zeit zum Tanz, zum Heilen, zum 
Reden, zum Schweigen, zum Weinen, zum Lachen, 
usw.… 
 

 
Liebe Bucherinnen und Bucher, 
in den letzten Monaten und Wochen habe ich immer wieder gespürt, 
dass ich oft an der Grenze meiner Kräfte war. Ich musste mich selber 
wirklich sehr bemühen, nicht in das Getriebe der Hast zu kommen. Es 
war so viel los: eine sehr kurze Adventzeit, viele besondere 
Gottesdienste hintereinander, Taufe, Beerdigungen, Sitzungen. 
Ehrlich gesagt: Die Zeit ist irgendwie an mir vorbeigelaufen. Viele von 
Euch haben es sicher gemerkt. Und ich weiß, es ist eine große 
Herausforderung, Zeit auch für mich zu schaffen, für die Familie, für 
die Freunde, zum Gebet, für die Beziehung mit Jesus, für die Erholung. 
 
„Alles hat seine Zeit”. Jetzt ist die Zeit der Fastenzeit. Diese Zeit könnte 
als Weg durch die Wüste verstanden werden und sie könnte uns 
helfen, zur ursprünglichen Freiheit zu finden. Aber Achtung: Wer zu 
viel mitschleppt, wird nicht weit kommen. Mit anderen Worten: Wer in 
den „alten” Gewohnheiten verankert bleibt (besonders Stress), der wird 
diese Freiheit, die uns die Fastenzeit und die Osterzeit schenken will, 
nicht genießen können. 
 
In einer alten Sage heißt es:  
In grauer Vorzeit fraß ein einäugiger Riese die Kinder der Menschen. 
Angst rundherum. Türen und Fenster blieben häufig auch bei Tag fest 
verschlossen. Hörte man draußen ein Geräusch, so zuckten die 
Menschen im Haus zusammen; Angst überfiel sie – die Menschen 
getrauten sich kaum ins Freie. 
 
In unserer Zeit ist der gefürchtete einäugige Riese wieder erwacht. 
Jetzt raubt er den Menschen die Zeit. Er sendet geheime Strahlen aus, 
um Kinder, Jugendliche und Erwachsene in seinen Bann zu ziehen:  
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Täglich müssen sie einige Stunden in sein Auge sehen. Dabei hätten 
die Menschen bei all den Erfindungen wie Smartphone, 
Geschirrspüler, Waschmaschine und einer Menge anderer Elektronik 
eigentlich doch viele Stunden frei: für Sport, zum Wandern, für die 
Stille, zum Beten. 
 
Aber der einäugige Riese lässt ihnen keine Zeit mehr, über sich und 
ihr Leben nachzudenken. Der neue Tyrann knechtet sie, lässt sie in 
den Familien nicht mehr gemeinsam spielen, reden oder singen. Ich 
persönlich habe es einmal erlebt. Ich war mit ein paar Jugendlichen 
am Tisch in einem Restaurant. Und während wir auf das Essen 
warteten, redeten sie miteinander. Aber wie? Über WhatsApp. Sie 
schickten sich Nachrichten... Weil die Menschen immer weniger 
miteinander sprechen, können sie sich immer weniger verstehen. 
Zurück bleibt eine Leere, die indirekt weiter frisst. Einigen Menschen 
gelingt es, sich aus der Herrschaft des „Einauges“ zu befreien. Möge 
es uns gelingen, diesen Riesen in dieser Zeit abzuwehren. 
 
„Alles hat seine Zeit”. Es ist auch die Zeit für unsere Diözese Feldkirch, 
dieses Jahr zu feiern: das 50-Jahr-Jubiläum soll wirklich ein Ereignis 
für alle Menschen werden: für die jungen und alten, für Männer und 
Frauen, arm und reich, kirchennah- und fern. Der Höhepunkt wird das 
Fest am See am 26. Mai sein, wo wir eingeladen sind, auch Zeit zu 
schenken: für Jesus, für unsere Diözese, für unsere Vergangenheit 
aber auch für die Gestaltung unserer eigenen Zukunft. Nähere 
Informationen werden wir im Laufe der Fasten- und Osterzeit 
bekommen. 
 
Liebe Freunde! Ich wünsche uns allen, Euch und mir selber, eine 
gesegnete Zeit der Stille, des Betens und so der Erholung. 
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ADVENTSFEIER 

Am 04. Dezember 2017 fand im Wirtschaftsbereich des Gemeinde-
saales unsere alljährliche Adventsfeier statt. Doris Stadelmann und 
Angelika Peschek stimmten uns mit schönen Texten auf den Advent 
ein, und die Kinder vom Kindergarten sangen Lieder und führten ein 
Theaterstück auf. Leider musste sich unser Pfarrer Marius erkrankt 
entschuldigen. Vielen Dank an Patrizia Juen und Manuela Rhomberg 
und an die Kinder des Kindergarten Buch für die wunderschöne 
Mitgestaltung. 
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PFARRGEMEINDERAT AUFGABENVERTEILUNG 

Bei der letzten PGR-Sitzung wurde folgende Aufgabenverteilung 
vereinbart: 
 

Andreas Eberle Geschäftsführender Vorsitzender 
Ministrantenleiter 

Angelika Eberle Kirchliche Feste und Feiern 

Angelika Peschek Liturgie 
Lektorin 

Daniela Kohler 
Bildungswerk 
Schöpfungsverantwortung 
Lektorin 

Doris Stadelmann 
Stellvertreterin des Vorsitzenden 
Liturgie 
Ehe und Familie 

Edith Pfeifer Schöpfung 
Feste & Feiern 

Elke Sinz Kirchliche Feste und Feiern 

Sonja Böhler Schriftführerin Pfarrgemeinderat 
Redakteurin Pfarrnachrichten/Pfarrkalender 

 

Durch Veränderung entsteht meistens etwas Neues … 

In Zukunft werden die Pfarrnachrichten „Pfarrblättle“ heißen. Wir sind 
der Meinung, dass der Dialektausdruck besser passt, denn meistens 
wenn von den Pfarrnachrichten gesprochen wird, redet man vom 
„Blättle“.  
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STERNSINGERAKTION 2018 

Zwischen Neujahr und dem Dreikönigstag waren auch heuer wieder 
Sternsinger in unserem Dorf unterwegs. 20 Kinder im Alter von 7 bis 
12 Jahren zogen in fünf Gruppen von Haus zu Haus, um die frohe 
Botschaft zu verkünden und Spenden für bedürftige Menschen in den 
ärmsten Ländern der Welt zu sammeln. Auch heuer zeigten sich die 
Bucherinnen und Bucher bei dieser Spendenaktion sehr großzügig! 
Schon das siebte Mal in Folge wurde ein neuer Spendenrekord 
erreicht! Unglaubliche EUR 3.421,95 kamen in unserer kleinen 
Pfarrgemeinde an Spenden zusammen. Es ist wirklich sehr erfreulich, 
wie positiv sich das Spendenergebnis in den letzten Jahren entwickelt 
hat, wie ein Vergleich von drei Ergebnissen im 5-Jahres-Abstand zeigt: 

 

 
2008:  1900,20 € 
2013:  2506,50 € 
2018:  3421,95 € 

 
 

Allen, welche die Sternsinger in Ihre Häuser aufgenommen und etwas 
gespendet haben, möchten wir ein HERZLICHES VERGELTS GOTT 
sagen. Ein besonderes Dankeschön gilt auch allen, die ein Kuvert oder 
Päckchen für die Sternsinger an der Haustüre oder bei den Nachbarn 
hinterlegt haben! Es freut uns immer wieder, dass auch viele, die nicht 
zu Hause sind, an die Sternsinger denken! 
 
Ein großes Dankeschön 

x Allen Kindern, die in ihren Weihnachtsferien viel Zeit für die 
Sternsingeraktion geopfert haben und zwei Nachmittage lang 
bei teils widrigen Wetterbedingungen durch unser Dorf 
gezogen sind, die frohe Botschaft verkündet und den Segen in 
die Häuser gebracht haben und auch nach zwei 
anstrengenden Nachmittagen auch noch am 6.1.2018 voller 
Begeisterung im Gottesdienst mitgewirkt haben. 
 
Die Sternsinger waren: 
Jana & Silas Böhler, Esther & Marla Böhler, Mia & Carlotta 
Bachmann, Elena Eberle, Aurelia Fink, Desiree Gabriel, 
Angelina & Jessica Hopfner, Elisa & Milena Kranebitter, 
Marian & Vanessa Lehner, Riccarda Pfeifer, Miriam Schilling, 
Emma Sinz, Lara Stadelmann und Noah Stadelmann 
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x Denjenigen, die die Sternsinger auf ihrem Weg durch unser 
Dorf begleitet haben. Dies waren: Annette Böhler, Benjamin 
Gunz, Sabrina Gunz, Anna Hopfner, Michaela Hopfner, 
Melina Lehner, Edith Pfeifer und Pfarrer Marius Dumea  
 

x Allen Müttern, die Brötchen, Pizzaschnecken, Muffins etc. fürs 
gemeinsame Abendessen der Sternsinger zubereitet haben. 
 

x Resi Flatz fürs Heizen des Pfarrhauses. Ohne deine Hilfe 
wäre die Sternsingerkleidung am zweiten Sternsingertag nicht 
trocken gewesen! 
 

x Anna Felder für den wunderschönen Stoff für die neuen 
Sternsingerumhänge. 
 

x Sieglinde Eberle fürs Nähen einiger neuer 
Sternsingerumhänge.  
 

x Luise Hopfner fürs Nähen neuer Kopfbedeckungen.  
 

x Helga Heidegger fürs Waschen der Sternsingerkleidung. 
 

Bis vor ca. 20 Jahren gab es in unserem Dorf noch drei 
Sternsingergruppen. Als Iris Eberle die Organisation der 
Sternsingeraktion von Hubert Sinz übernahm, schickte sie erstmals 
vier Gruppen auf den Weg, da die Häuseranzahl in den Jahren zuvor 
aufgrund vieler Neubauten stetig gewachsen war. In den letzten 
Jahren ließ der „Bauboom“ in unserem Dorf nicht nach. Jedes Jahr 
kamen einige neue Häuser dazu, weshalb wir sehr froh sind, dass es 
genug Kinder gibt, die gerne Sternsinger sind und wir mit mittlerweile 
schon fünf Gruppen noch immer garantieren können, dass jeder von 
den insgesamt über 200 Haushalten in unserer Pfarre von den 
Sternsingern besucht wird! Die 20 Sternsinger wollen natürlich alle 
einen schönen Sternsingerumhang tragen. Dank Sieglinde haben wir 
nun neben den noch immer gut erhaltenen und schönen 
Sternsingerumhängen, die vor vielen Jahren Andrea Sinz genäht hat, 
neue Umhänge, sodass wir nun gut ausgestattet sind!   
 
Das Sternsinger-Team: 
Anna & Fabienne Hopfner, Sonja Böhler-Eberle und Benjamin Gunz 
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STERNSINGER IN AKTION 
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UNSERE MINISTRANTEN 

Es ist schon etwas Besonderes, wenn eine Ministranten-Ehrung an-
steht. Bereits auf 15 Jahre (!) am Altardienst können Wolfgang Kohler 
und Elias Eberle zurückblicken. Das gab es bisher noch nie in unserer 
Pfarre! Das 10-jährige Ministrantenjubiläum können Johanna und Se-
bastian Eberle feiern. 
 
Um das Jubiläumsfest komplett zu machen, durfte Andreas gleich 7 
neue Ministranten in der quirligen Runde begrüßen. Damit verfügt die 
Pfarrgemeinde Buch über 41 Ministranten. 
 
Die neuen Ministranten sind: 
Noah Stadelmann, Fabio Stadelmann, Elisa & Milena Kranebitter, 
Vanessa Lehner, Aurelia Fink und Nora Natter. 
 
Dies ist auch ein großer Verdienst vom Ministrantenleiter Andreas 
Eberle, der es immer wieder versteht „seine“ Ministranten für den 
Dienst am Altar zu motivieren. 
 

 
Auf dem Bild fehlt krankheitsbedingt Nora Natter 
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HAUSSAMMLUNG CARITAS: GELEBTE NÄCHSTENLIEBE 

Manchmal schaffen Menschen ihren oft steinigen Weg nicht alleine. Die 
Caritas Vorarlberg steht diesen Menschen 
dann unterstützend zur Seite. Durch die 
Haussammlung in den Pfarren im Monat 
März werden kleine und große Wunder 
möglich – in der Nothilfe, der 
Wohngemeinschaft für Mutter&Kind, der 
Hospizarbeit, durch Sozialpaten, aber auch 
durch Sozialleistungen in den Pfarren. 

 
„Wenn wir die Türen unseres Herzens öffnen für Mitmenschen in Not, 
werden Brücken der Menschlichkeit gebaut, wird Versöhnung 
möglich, wird unsere Welt freundlicher und wärmer.“ Bischof Dr. 
Benno Elbs würdigt den Einsatz der mehr als tausend 
Haussammlerinnen und Haussammler, die sich im Monat März in den 
Pfarren aufmachen, um für Menschen in verschiedenen 
Notsituationen hier in Vorarlberg zu bitten.  
 
Seit über 90 Jahren setzt sich die Caritas Vorarlberg für Menschen in 
Not ein – stets bemüht, Antworten auf die Nöte der jeweiligen Zeit zu 
finden. Allein in der Beratungsstelle „Existenz&Wohnen“ wird jährlich 
tausenden Menschen durch Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung unter die Arme gegriffen. 
Ziel ist, das Leben der betroffenen Menschen so zu verändern, dass 
sie in Folge selbst Schritte tun können, die ihnen eine Verbesserung 
ihrer Lebenssituation ermöglichen. Sehr viel Positives bewirkt kann 
durch die Mittel aus der Haussammlung auch in der 
Wohngemeinschaft Mutter&Kind, in der Hospizarbeit, durch 
Sozialpaten sowie durch Sozialleistungen in den Pfarren werden. 
Der Erlös der Haussammlung verbleibt vollständig in Vorarlberg und 
leistet einen wesentlichen Beitrag, dass wichtige Angebote und 
Einrichtungen der Caritas aufrechterhalten werden können.  
 
Einen speziellen Dank möchte die Caritas allen SpenderInnen sowie 
den engagierten HaussammlerInnen und Pfarren aussprechen. 
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OPFER UND SAMMLUNGEN  

Ergebnisse vom Jahr 2017 im Vergleich zu den  
Jahren 2014, 2015 und 2016 
 
 2014 2015 2016 2017 
Opfer für Missionen 
(Dreikönig und Herbst) 

 
1.895,54 

 
1.902,19 

 
1.862,66 

 
2.041,62 

Sternsinger 2.667,52 2.724,96 3.052,00 3.266,10 
Familienfastenopfer 264,40 283,00 348,00 130,00 
Caritas-Haussammlung 1.378,50 1.425,00 1.506,50 1.288,50 
Caritas-Kirchenopfer 1.595,89 1.509,52 1.201,34 1.099,36 
Opfer für Marianum 187,88 231,35 172,89 134,94 
Christophorusopfer 349,46 434,32 415,89 443,06 
Bruder u. Schwester  
in Not 

1.918,32 2.407,18 2.323,33 2.273,04 

Gesamtsumme 10.257,51 10.917,52  10.880,61  10.676,62 
 
Ergebnisse von Kirchenopfern 
 
06.01.2018 Missio-Opfer für Ausbildung von  
  Priestern in den ärmsten Ländern EUR 862,31 
 
14.02.2018 Familienfastenopfer am  

Aschermittwoch    EUR 248,00  
 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spenderinnen und Spendern. 
 
 

HAUSSAMMLUNGEN 

Ewald Hopfner hat bisher immer die Haussammlungen organisiert 
und durchgeführt. Leider hat sich Ewald entschlossen, damit 
aufzuhören. Jetzt sind wir auf der Suche nach einem Nachfolger. Wer 
sich vorstellen könnte, dies zu übernehmen, möge sich bitte bei 
Ewald Hopfner (Tel. 05579/8231) melden. Herzlichen Dank Ewald für 
deine Arbeit!  
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JAHRTAGE FÜR VERSTORBENE 

 
 
Sonntag 
04. März 2018 

 

 
 
Erna Stoppel 
gestorben 2017 

   
 
 
Sonntag 
08. April 2018 

 

 
 
Maria Eberle 
gestorben 2013 
 

   
 
 
Sonntag 
08. April 2018 

 

 
 
Hermine Leitner 
gestorben 2015 

 
 
Sonntag 
08. April 2018 
 

 

 
 
Otmar Eberle 
gestorben 2016 

  



SEITE 14 
 

JAHRTAGE FÜR VERSTORBENE 

 
 
Sonntag 
08. April 2018 

 

 
 
Doris Steurer 
gestorben 2016 
 
 
 

 
 
Sonntag 
08. April 2018 

 

 
 
Alfred Steurer 
gestorben 2017 
 
 
 

 
 
Sonntag 
06. Mai 2018 

 

 
 
Peter Fink 
gestorben 2013 

   
 
 
Sonntag 
06. Mai 2018 

 

 
 
Heinrich Feigl 
gestorben 2015 
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JAHRTAGE FÜR VERSTORBENE 

 
 
Sonntag 
06. Mai 2018 

 

 
 
Erwin Schwärzler 
gestorben 2017 

 
WIR GEDENKEN DEN VERSTORBENEN 

 

 
 
Herta Pickelmann 
88 Jahre 
gestorben am 9. Dezember 2017 

 
 

 
 
Hubert Eberle 
85 Jahre 
gestorben am 24. Jänner 2018 

 
 

 
 
Maria Böhler 
103 Jahre 
gestorben am 7. Februar 2018 
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG 

03.03. Josef Österle Höfling 84 Jahre 
03.03. Sieglinde Eberle Bach 76 Jahre 
04.03. Hans Hopfner Egg 86 Jahre 
07.03. Ewald Hopfner Gartland 81 Jahre 
12.03. Walter Ritter Ebnet 72 Jahre 
15.03. Gottfried Sinz Höfling 79 Jahre 
15.03. Annelies Böhler Höfling 69 Jahre  
18.03. Eugen Flatz Tobel 67 Jahre  
18.03. Hans Braito Andelsbuch 73 Jahre 
19.03. Josef Eberle Mohr 73 Jahre 
21.03. Karoline Lerbscher Rohner 83 Jahre 
21.03. Irma Stadelmann Bach 75 Jahre 
23.03. Rita Ritter Ebnet 70 Jahre 
29.03. Anna Stadelmann Ebnet 74 Jahre  
30.03. Thekla Gunz Heimen 83 Jahre 
02.04. Ingrid Böhler Höfling  71 Jahre 
04.04. Hilda Hopfner Gartland 79 Jahre 
07.04. Bernhard Stadelmann Risar 71 Jahre 
20.04. Pfr. Herbert Böhler Risar 77 Jahre  
26.04. Maria Groß Egg 89 Jahre 
28.04. Josef Stadelmann Risar 82 Jahre 
29.04. Reinhilde Sinz Tobel 90 Jahre 
02.05. Resi Flatz Bach 72 Jahre 
05.05. Josef Eberle Bach 75 Jahre 
06.05. Edelbert Schelling Rohner 68 Jahre  
09.05. Werner Scherl Bach 70 Jahre  
15.05. Maria Eberle Mohr 74 Jahre 
19.05. Ludmilla Stadelmann Siedlung 90 Jahre 
21.05. Elvira Sinz Risar 82 Jahre 
26.05. Katharina Groß Egg 91 Jahre 

 
Herzliche Gratulation und alles Gute für die Zukunft! 
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TAUFEN 

Julian Stoppel 
Eltern Simone und Markus Stoppel 
geboren am 23. Oktober 2017 
getauft am 14. Jänner 2018 
 
Klara Sinz 
Eltern Nadine und Harald Sinz 
geboren am 18. Dezember 2017 
getauft am 11. Februar 2018 
 
Eliah Leitner 
Eltern Tanja und Tobias Leitner 
geboren am 21. Dezember 2017 
getauft am 18. Februar 2018  
 
 

PFARRCHRONIK 

Anlässlich des Jubiläums „250 Jahre Pfarre Buch“ wurde ein 
Buch über die Geschichte der Pfarre Buch geschaffen. Es ist 
eine interessante Geschichte über die Entwicklung nicht nur der 
Pfarre, sondern der gesamten Gemeinde. Bei der 
Veröffentlichung wurde empfohlen, dass in jedem Haushalt 
dieses Buch seinen Platz  haben sollte.  
 
Die Pfarre hat noch einen Restbestand an Büchern. Wer also 
noch kein Exemplar besitzt, könnte ein solches zum Preis von 
EUR 22,00 bekommen. Bitte im Bedarfsfall bei Ewald Hopfner 
anfordern (Tel. 05579/8231).  
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KIRCHLICHE TERMINE OSTERN  

Buch  Wolfurt 

 
08:45 Uhr 

Sonntag, 18. März 2018 
NEU ! Sonntagsgottesdienst mit 
Bußfeier 

 
10:15 Uhr 

   
 

08:45 Uhr 
Palmsonntag, 25. März 2018 
Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche 

 
10:15 Uhr 

   
 

18:00 Uhr 
Gründonnerstag, 29. März 2018 
Abendmahlfeier 

 
20:00 Uhr 

   
 

14:00 Uhr 
20:00 Uhr 

Karfreitag, 30. März 2018 
Anbetungsstunde Gestaltung Schüler 
Karfreitagsliturgie 

 
15:00 Uhr 
18:00 Uhr 

   
 

21:00 Uhr 
Karsamstag, 31. März 2018 
Osternachtsfeier 

 
21:00 Uhr 

   
 

08:45 Uhr 
Ostersonntag, 01. April 2018 
Festgottesdienst 

 
10:15 Uhr 

   
 

08:45 Uhr 
Ostermontag, 02. April 2018 
Festgottesdienst 

 
10:15 Uhr 

  
 
Beichtgelegenheit:  
Donnerstag, 22. März 2018 ab 15:30 Uhr nach der Messfeier 
  
Am Karfreitag sind alle eingeladen, als Zeichen der Verehrung des 
Heiligen Kreuzes wieder eine oder mehrere Blumen mitzubringen. Mit 
diesen Blumen wird dann zu Ostern die Kirche geschmückt.   
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50 JAHRE DIÖZESE FELDKIRCH 

Man sieht es ihr zwar nicht an, aber: Die Diözese Feldkirch wird 
heuer 50 Jahre alt. Von Jänner bis zum Gründungsdatum, dem 8. 
Dezember, wird in die Vergangenheit zurückgeblickt, gemeinsam Ge-
schichte weitergeschrieben und natürlich gefeiert. 
 
Sicher: Eigentlich gibt es die Katholische Kirche in Vorarlberg schon 
viel länger, aber ganz offiziell wurde die Diözese erst am 8. Dezem-
ber 1968 errichtet. Was davor (und danach) war, zeigt das neue Buch 
zur Kirchengeschichte Vorarlbergs, das nächstes Jahr veröffentlicht 
wird. Außerdem touren ab Jänner die „ZeitRaffer“ – eine Wanderaus-
stellung mit Zeitzeugenvideos samt dem „Pavillon 50“ zu „50 Gründen 
wofür ich leben will“ – durchs Land. Und es gibt noch mehr: Von der 
Jugendkonferenz PRO CON über die „Glücksbüx“, der Sozialaktion 
von Kindern für Kinder, vom W‘ortwechsel zum Singtag, von der Got-
tesdienstnovene bis zu den Dialoginitiativen, bei denen Pfarren und 
andere kirchliche Gruppen aktiv das Gespräch suchen, um über „Gott 
und die Welt“ zu reden. Für jeden ist etwas dabei! 
 
Ein Datum, das schon jetzt in allen Kalendern rot markiert werden 
sollte, ist der 26. Mai 2018 – denn dann wird gefeiert. Das „Fest am 
See“ lädt nach Bregenz zum Festspielareal und bietet gutes Essen 
und Trinken, ein spannendes (Familien-)Programm und tolle Musik. 
Offiziell beendet wird das Jubiläumsjahr dann am 8. Dezember mit ei-
nem Festgottesdienst im Feldkircher Dom. 
 
Alle Informationen finden Sie online:  
www.kath-kirche-vorarlberg.at/50 
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HUMORVOLLES ZUM SCHLUSS 
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